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Zur Abklärung des Pflegebedarfs und zur Ermittlung des Pflegeaufwandes wird in 
 unserer Institution das interRAI LTCF-System eingesetzt. Es handelt sich um ein Instru-
ment zur strukturierten Erfassung des Pflegebedarfs mit dem Ziel, den Bewohnenden 
ein Höchstmass an Lebensqualität und Wohlbefinden zu gewährleisten.

Dieses Merkblatt informiert Sie über die wesentlichen Ziele und Inhalte des interRAI 
LTCF-Systems: 

Grundlage für eine individuell angepasste Pflege und Betreuung
Damit die Hilfe und Pflege auf den individuellen Bedarf ausgerichtet werden kann  
und den Bedürfnissen der Bewohnenden entspricht, führen die Pflegemitarbeitenden 
beim Eintritt, alle 6 Monate und bei wesentlichen Veränderungen eine Bedarfsa  b
klärung durch. Die erforderlichen Angaben werden im direkten Gespräch erfragt (z. B. 
Fragen zu Gewohnheiten) und durch die Pflegemitarbeitenden im Rahmen der täg
lichen  Pflege und Betreuung (z. B. welche Hilfe beim Essen, beim Gehen benötigt wird) 
er hoben. 

Erfasst werden Angaben zu körperlichen und kognitiven Fähigkeiten, zu Hören und 
 Sehen, zu Stimmung und Wohlbefinden, zu Ernährung, Kontinenz, Schmerzen, Zustand 
der Haut, bevorzugten Beschäftigungen, Medikamenten sowie zu Therapien und 
 Behandlungen. 

Einstufung in Pflegeaufwandgruppen
Beim interRAI LTCF-System werden alle Bewohnenden aufgrund von klar festgelegten 
Kriterien einer von insgesamt 36 Pflegeaufwandgruppen zugeteilt. Diese werden  
den 12 anerkannten Tarifstufen zugewiesen. Dabei spielen insbesondere der Unter
stützungs bedarf in den Aktivitäten des täglichen Lebens (z. B. beim Essen, bei der 
 Toilettenbenutzung, Mobilität im Bett), erforderliche Pflegeleistungen (z.B. Wund
pflege, Medikamentenabgabe und -kontrolle) und Unterstützungsbedarf in den kogni-
tiven Fähigkeiten (sich verständlich machen, sich zu erinnern und im Alltag angepasste 
Entscheidungen zu treffen) eine Rolle. Jeder Pflegeaufwandgruppe ist ein durch-
schnittlicher Zeitaufwand zugeordnet, welcher in umfassenden Zeitstudien sorgfältig 
 ermittelt wurde und Grundlage ist für die Bestimmung der Taxen und der Beiträge der 
Krankenversicherer. Die detaillierte Pflegeaufwandgruppe ist auf dem Bedarfsmelde-
formular ersichtlich, dieses wird den Hausärzten zur Unterschrift zugestellt und an-
schliessend an die Krankenkassen weitergeleitet.

Qualitätssicherung und -entwicklung
Durch die systematische Bedarfsabklärung wird sichergestellt, dass alle wichtigen 
 Aspekte, die für eine individuelle Pflege und Betreuung notwendig sind, berücksichtigt 
werden. 

Gemäss KVG Art. 59a Abs. 1 müssen die Pflegeheime im Rahmen der Bedarfsermittlung 
Daten zu medizinischen Qualitätsindikatoren (MQI) erfassen. Die Auswertung von 
 anonymisierten Daten ermöglicht so auch Vergleiche mit anderen Institutionen in der 
Schweiz.
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Datenschutz
Die erhobenen Daten bleiben in der Institution und stehen nur den berechtigten Per
sonen zur Verfügung. Ein Einsichtsrecht in die erhobenen Daten ist jederzeit gewähr
leistet. Die Weitergabe von Daten an die Krankenversicherer für die Inanspruchnahme 
von Versicherungsleistungen ist auf das Notwendige limitiert. Ohne ausdrückliches 
Einverständnis werden keine Daten an Dritte weitergegeben. 

Fragen
Bei Fragen zum System, zur Einstufung in eine Pflegeaufwandgruppe oder zum Daten-
schutz stehen Ihnen unsere Teamleitungen Pflege und Betreuung gerne zur Ver fügung.


